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DORTMUND. „Die Einmal-
hilfe des Bundes in Höhe von 
rund 900 000 € und kleine 
Zuschläge zu Rechnungs-
beträgen für das Klinikum 
Dortmund sind ja ganz nett, 
eine strukturelle Verbesserung 
für die notleidenden Kran-
kenhäuser ist das aber nicht“,  
dämpft die stv. Fraktionsvor-
sitzende und fi nanzpolitische 
Sprecherin Jutta Starke die 
Freude über die Finanzsprit-
ze. „Der Bund bleibt nachhal-
tige Finanzierungsstrategien 
für die Krankenhäuser schul-
dig“, stellt die Ratsfrau klar, 
denn für Krankenhäuser der 
Maximalversorgung wie das 
Klinikum Dortmund seien 
leider weiterhin keine Sonder-
förderungen eingeplant.

„Eine richtige Hilfe des 
Bundes für die Krankenhäu-
ser sieht wahrlich anders 
aus“, erinnert Jutta Starke 
noch einmal daran, dass rund 
die Hälfte aller Krankenhäu-
ser mittlerweile rote Zahlen 
schreiben. 

Die SPD-Fraktion im Rat 
der Stadt wundert sich sehr, 
dass der Bund Mitte des 

Jahres mit dieser einma-
ligen Unterstützung für die 
Krankenhäuser um die Ecke 
kommt. „Wir verbuchen die 
Aktion mal unter Wahlkampf-
geschenk“, so Jutta Starke 
weiter. Die SPD-Ratsfraktion 
hätte sich vom Bund eine 
dauerhafte Hilfe für die Kran-
kenhäuser und besonders für 
das Klinikum Dortmund als 
Haus der Maximalversorgung 
gewünscht. Im Bereich der 
Bauinvestitionen, bei den 
Personaltarifsteigerungen 
und Basisfallwerten gibt es 
bundesweit noch erheblichen 
Nachbesserungsbedarf in den 
Krankenhäusern. 

Kliniken am Tropf
Bund bleibt strukturelle Förderung schuldig
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2014 soll der Startschuss 
für die 2. Au� age des städ-
tischen Kunstrasenpro-
gramms fallen. Diese gute 
Nachricht hatten SPD-Frak-
tionsmitglieder aus dem 
Sportausschuss bei einer 
Besuchstour von Vereinen 
im Nordosten im Gepäck.  

NORDOSTEN. Die Vor-
standsmitglieder des BV 
Viktoria Kirchderne und des 
Integrationssportverein ISC 
Viktoria Kirchderne, der die 
Blindensportanlage betreibt, 
freuten sich sehr. Der jetzige 
Platz an der Derner Straße ist 
abgespielt und in einem sehr 
schlechten Zustand. 

Mit dem neuen Kunstrasen 
verbinden beide Vereine aber 
ein weiteres Ziel: „Im Zuge 
des Kunstrasenbaus möchten 
wir an das Umkleidegebäude 
zwei Riegel anbauen“ erläu-
terte der Vorsitzende des BV 
Viktoria Kirchderne, Bodo 
Champignon, die ehrgeizigen 
Pläne. 

Bislang gibt es zwei Um-
kleiden, was bei vier Mann-
schaften auf dem Platz zu 
wenig sei. So könne auch 
das wachsende Interesse der 
Mädchen am Fußball gewür-

digt werden, denn es sollen 
getrennte Umkleiden und 
Duschen entstehen. 

Der Vorsitzende des För-
dervereins des BV Viktoria 
Kirchderne, Rolf Wiegand, will 
das Vorhaben tatkräftig mit 
unterstützen. 

Ähnliche Wünsche hegt 
auch der SV Wambel. Dort 
werden zwei Räume in der 
Frenzelschule als Umkleiden 
genutzt und man müsse über-
legen, wie die Situation  für 
Jungen und Mädchen opti-
miert werden kann. 

Wenn der Sportplatz an 
der Sendstraße einen neuen 

Kunstrasen erhält, wünschen 
sich die Vereine auch neues 
Flutlicht. Förderanträge sollen 
vorbereitet und Sponsoren 
mit ins Boot genommen wer-
den.  

Weitere Kunstrasenplätze 
sind 2014 an der Spreestraße 
in Körne und am Hallenbad in 
Nette geplant. Die Sozialde-
mokraten legen Wert darauf 
festzustellen, dass auch bei 
einer vorzeitigen Sanierung 
des Sportplatzes in Husen- 
Kurl kein Kunstrasenplatz der 
zweiten Ausbaustufe zeitlich 
nach hinten verschoben 
werden darf. Die Fraktions-

mitglieder besuchten auch 
das vom SV Derne betriebene 
Hallenbad in Scharnhorst 
„Die Welle“ und waren sehr 
angetan vom modernisierten 
Bad. 

Interessant sind die guten 
Erfahrungen, die der Verein 
mit der Wasserdesinfektion 
mittels „Sole-Elektrolyt-Ver-
fahren“ macht. Bad-Chefi n 
Tanja Will räumte zwar einen 
höheren Wartungsaufwand 
und höhere Kosten für die Na-
tursole ein. Allerdings sei die 
Wasserqualität überragend 
und der Einsatz völlig unge-
fährlich.

Anstoß für Kunstrasen 
Neues Programm für Vereine soll 2014 in Wambel, Kirchderne, Körne und Nette starten

Die Mitglieder der SPD-Fraktion im Sportausschuss besuchen Vereine und Sportplätze 
im Nordosten der Stadt.  Fotos: SPD

Den Alltag einer ehrenamt-
lichen Kommunalpolitikerin 
lernte das Frauennetzwerk 
„Sekretariat und O�  ce“ im 
Rathaus kennen. Die stellv. 
SPD-Fraktionsvorsitzende und 

wirtschaftspolitische Spreche-
rin Ulrike Matzanke (5.v.r.) be-
richtete den 15 Frauen auch von 
der Arbeit der SPD-Ratsfraktion 
im Ausschuss für Wirtschaft und 
Beschäftigungsförderung. 

Toller Nachmittag im Rathaus

Partnerschaft mit 
der Stadt Trabzon 
in der Türkei

STADTMITTE. Mit großer 
Mehrheit und den Stimmen 
der SPD-Ratsfraktion hat der 
Rat der Stadt eine offi zielle 
Städtepartnerschaft mit der 
Stadt Trabzon beschlossen. 
Schon seit einigen Jahren 
haben beide Städte bei Pro-
jekten zusammen gearbeitet. 
Nach der Unterzeichnung der 
Partnerschaftsurkunden kön-
nen jetzt die städtepartner-
schaftlichen Aktivitäten mit 
der türkischen Stadt aus der 
Schwarzmeerregion intensi-
viert werden. Trabzon ist dann 
die neunte Stadt mit der Dort-
mund eine offi zielle Partner-
schaft eingegangen ist. Hin-
tergrund für die Bemühungen 
um eine türkische Partner-
stadt war und ist der Wunsch, 
dass die in Dortmund leben-
den 41 000 Menschen mit 
türkischen Wurzeln, immer 
noch starke soziale, verwandt-
schaftliche, kulturelle und 
emotionale Bindungen zu 
ihrem Herkunftsland pfl egen. 
Die Städte Dortmund und 
Trabzon weisen zudem einige 
Gemeinsamkeiten auf: Trab-
zon verfügt über einen Hafen, 
einen Flughafen und eine an-
erkannte technische Univer-
sität. Ebenso hat Trabzon, wie  
Dortmund mit dem BVB, ei-
nen international bekannten 
Fußballverein.

Ratsmitglied Volkan Baran freut 
sich über die Städtepartner-
schaft mit Trabzon. 
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DORTMUND. Jeden Morgen  
üben rund 75 Grundschul-
kinder in der Jugendverkehrs-
schule am Fredenbaum nach 
den  Verkehrsregeln sicher 
Rad zu fahren. Und nach-
mittags trainieren hier 25 
Jugendliche für ihren  Mofa-
Führerschein. 

16 000 junge Verkehrsteil-
nehmer besuchen jedes Jahr 
diese Schule im Park. Fahrrä-
der und Mofas stehen bereit. 
Doch sind einige leider relativ 
alt, laut und langsam. Die 
neueren Mofas sind deutlich 
umweltschonender, leiser 
und schneller.

Dem verantwortlichen 
Polizeibeamten, Jürgen Wur-
zel, liegt die Verkehrsschule 
besonders für die Kinder aus 
der Nordstadt am Herzen. 
„Bei uns kostet ein Mofa-Füh-
rerschein 40 €, manche Fahr-

schule nimmt 150 € dafür. 
Und wir bieten in zehn Dop-
pelstunden Fahrpraxis und 
nicht nur Theorie“, berichtete 

er den Besuchern der SPD. 
Karlernst Brosenius, 81 Jah-

re alt, kümmert sich um die 
Reparatur kaputter Fahrzeuge 

und pfl egt das Gelände, so gut 
er kann. Die Besucher waren 
sich einig, dass einige Dinge 
grundsaniert werden müssen. 

So sollen das Außengelände 
gärtnerisch in Ordnung ge-
bracht und die Markierungen 
auf den Fahrbahnen erneuert 
werden. Auch müsse die Am-
pelanlage gewartet und falls 
nötig ersetzt werden. Dies 
wurde jetzt per Antrag der 
SPD-Fraktion in der Bezirks-
vertretung Innenstadt-Nord 
beschlossen und soll nun zü-
gig umgesetzt werden. 

Auch eine andere Idee, die 
beim Besuch in der Nordstadt 
bei den Sozialdemokraten 
entstanden war, konnte be-
reits umgesetzt werden: Rats-
mitglied Martin Grohmann ist 
es gelungen, einen Sponsor 
für einen nagelneuen Elektro-
roller zu fi nden.

Verkehrsschule  wird „aufgemöbelt“ 
Der Besuch der SPD-Fraktion beschert Kindern und Jugendlichen auch einen neuen E-Roller

Bei ihrem Besuch der Jugendverkehrsschule im Fredenbaumpark 
informierten sich die Mitglieder der SPD-Fraktion im Schulaus-
schuss über das Programm für Kinder und Jugendliche. 

Bürgerarbeit 
läuft aus 

Sorge um Zukunft des Präsenzdienstes
DORTMUND. „Wir sehen 
das Ende der Bürgerarbeit 
im nächsten Jahr mit großer 
Sorge. Insbesondere der Weg-
fall von ordnungspolitischen 
Bestandteilen wie dem Ser-
vice- und Präsenzdienst und 
den Quartiershausmeistern 
werden der Stadt und den 
Betroffenen richtig wehtun. 
Die Auswirkungen in der Stadt 
werden immens sein“, fürch-
tet der ordnungspolitische 
Sprecher Dirk Goosmann.  
Der Service- und Präsenz-
dienst, 1997 ins Leben geru-
fen, beschäftigt heute rund 
100 Streifenkräfte, die  zu 

zweit meist in Parks auf Streife 
gehen. Die uniformierten 
Mitarbeiter sind hervorragend 
mit dem Ordnungsamt und 
der Polizei vernetzt, können 
schnell Hilfe organisieren und 
wichtige Informationen zur 
Lage liefern. 

„Der Service- und Präsenz-
dienst ist aus der Stadt nicht 
mehr wegzudenken.“ Jetzt 
hofft Dirk Goomann, dass 
der Bund reagiert, denn sonst 
sei  ab Februar 2014 mit dem 
wichtigen Dienst Schluss.  Ins-
gesamt 500 Langzeitarbeits-
losen gibt die Bürgerarbeit 
heute eine Perspektive.

Die Streifenkräfte des Service- und Präsenzdienstes leisten wichti-
ge Beiträge zum Sicherheitsgefühl in der Stadt.  Foto: Ordungsamt

Fraktion begrüßt 
neue Leitung für 
Rombergpark 
HOM-
BRUCH. 
„Der Bo-
tanische 
Garten hat 
eine Auffri-
schung und 
eine Verjün-
gungskur 
verdient.“    
Ratsmit-
glied Hans-
Peter Balzer ist guter Dinge, 
dass sich der Botanische Gar-
ten positiv entwickelt. 

Denn mit großer Erleich-
terung hat die SPD-Fraktion  
die Entscheidung des Verwal-
tungsvorstandes zur Kenntnis 
genommen, die Leitung des 
Botanischen Gartens Rom-
bergpark schnell auszuschrei-
ben und fachlich qualifi ziert 
zu besetzen. Von der neuen 
Leitung erwarte man neben 
einer gartenarchitektonischen 
Weiterentwicklung wieder 
stärker einen Schwerpunkt 
in der Wissensvermittlung zu 
setzen sowie die bedeutende 
Anlage regional und überre-
gional besser zu vermarkten. 
Dafür seien neue Konzepte 
zur Belebung des Parks wün-
schenswert. 

Hans-Peter Balzer

Die U2 gehört der Jugend
40 000 erlebten schon kulturelle Angebote

STADTMITTE. 40 000 Kinder 
und Jugendliche besuchten 
2012 die Bildungsetage im 
Dortmunder U. Die Etage 
„U2_ Kulturelle Bildung“ koo-
periert eng mit den Partnern 

im U. Gemeinsam wird  zu 
Aktionen, Projekten, Aus-
stellungen, Workshops und 
Fortbildungen eingeladen. 
Mitmachen ist in den Kunst-
werkstätten und im Medien-
raum gefragt. Hinzu kommen 
die riesige Ausstellungsfl äche 
und ein Multifunktionsraum, 
in dem die fertigen Werke 
präsentiert werden können. 
So sind Trickfi lm-Workshops, 
eine Online-Jugendredaktion 
und ein Manga-Zeichnen-
Kurs fester Bestandteil der 
Arbeit im U. Info: www.dort-
munder-u.de 

Die SPD im Kulturausschuss in 
der U2 des Dortmunder U. 

Die nachhaltige Hilfe fürs Klini-
kum vom Bund bleibt aus. 


